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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 
 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die 
Meinung der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht 
wird vor der Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur 
Kürzung vor. 
 
 
 
Angaben zum Auslandsaufenthalt 
Studiengang an der WiSo: International Information Systems (M.Sc.) 
Gastuniversität: Universitat de Valencia 
Gastland: Spanien 
Studiengang an der 
Gastuniversität: Business Management and Administration 
Aufenthaltszeitraum 
(Semester und Jahr): Wintersemester 2022/2023 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* JA 
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1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie 
diesen Erfahrungsbericht an?  
 
Erasmus in Valencia in Spanien 
 

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der 
Gasteinrichtung)  
 
Die Vorbereitung im Vorfeld verlief reibungslos und relativ 
unkompliziert. Nach erfolgreicher Zusage der Gast Uni Universidad 
de Valencia, wurden alle weiteren Schritt von Seiten der FAU und 
Mobility klar kommuniziert. Über die Mobility Plattform kann immer 
eingesehen werden, welche Dokumente und Aufgaben noch 
abzugeben bzw. zu erledigen sind. Sobald alle Dokumente 
ausgefüllt wurden und das Grand Agreement unterschrieben wurde 
sind so weit alle offiziellen Aufgaben im Vorfeld erledigt. Von der 
Gast Uni bekommt man einen Zugang zur Uniplattform und eine 
Liste aller Fächer die zur Auswahl stehen. Diese kann man sich 
anschauen und abgleichen welche Fächer man belegen möchte. 
Die Anmeldung für die Fächer erfolgt nach dem first-comes first-
serves Prinzip. Daher sollte man äußerst pünktlich an der 
Anmeldung teilnehmen, um noch einen Platz zu bekommen. 
Anschließend kann man das Learning Agreement mit der FAU 
ausfüllen und unterschreiben lassen. 
 

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)  
 
Die Anreise verlief sehr entspannt. Der Flug war sehr günstig. 
Visum braucht man keins. Vom Flughafen Valencia kommt man 
problemlos mit der U-Bahn überall in die Stadt. Auch Busse und 
Straßenbahnen fahren überall in der Stadt.  
 

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)  
 
Ich habe mir meine Unterkunft bereits im Voraus über die Plattform 
Housinganywhere gesucht. Die Plattform kann ich jedoch nicht 
empfehlen, da es nach Ankunft in Valencia zu einigen 
Komplikationen kam und ich eine andere Unterkunft als 
ursprünglich geplant bekam. Generell sieht die Wohnungslage sehr 
gut in Valencia aus. Ich würde empfehlen eine Wohnung erst vor 
Ort zu suchen und dafür etwas früher anzukommen. Ich persönlich  
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habe in einer WG mit vier Mitbewohnern gelebt und war sehr 
zufrieden damit. Wir hatten eine äußerst gute Atmosphäre in der 
Wohnung und alle waren sehr hilfsbereit. Bei der Lage der 
Wohnung würde ich darauf achten etwas im Universitätsviertel 
Blasco Ibanez oder Umgebung zu suchen. Ich selbst habe in 
Benimaclet, einem Viertel neben Blasco Ibanez gewohnt. Die 
Gegend kann ich mehr als empfehlen. Super Anbindungen in die 
Stadt, zum Strand und zur Uni.  
 
 

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung 
(Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -aufgaben, 
Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)  
 
Die wirtschaftliche Fakultät liegt im Viertel Blasco Ibanez und ist 
gut angebunden. Die Lehrveranstaltungen sind generell wesentlich 
einfacher als hier in Deutschland meiner Erfahrung nach. Einen 
Sprachkurs kann man für 85 Euro belegen. Ich habe zwei Kurse 
(Innovation Management und Change & Innovation Management) 
und einen Spanisch A2 Kurs belegt. Die Kurse waren in einen 
praktischen und einen theoretischen Teil geteilt. Es bestand 
Anwesenheitspflicht. Im praktischen Teil war jeweils ein Projekt mit 
Präsentationen und Hausarbeit zu erledigen. Am Ende des 
Semesters (Januar) musste jeweils eine Prüfung abgelegt werden. 
Die Prüfungen sind sehr gut machbar und eine gute Note ist auf 
jeden Fall möglich.  
 

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, 
Fachbereich, Praktikumsbetreuung)  
 
Die Betreuung an der Gast Uni ist ok. Es wird offen kommuniziert 
und es gibt Tutoren, die meiner Erfahrung nach eher weniger 
hilfreich sind. Falls man Kurse tauschen, abwählen oder neue 
Kurse belegen will, muss man ins International Office gehen. Die 
Leute dort sind sehr hilfsbereit. Trotzdem ist die allgemeine 
Organisation manchmal etwas chaotisch und unorganisiert. Ich 
würde daher empfehlen im Kontakt mit anderen Studenten zu 
bleiben, sodass man immer weiß was noch zu tun ist und Fragen 
stellen kann. Alles in Allem ist die Betreuung jedoch angemessen. 
Es werden auch regelmäßig, vor allem zu Beginn des Semesters,  
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rse (Einführungs-)Veranstaltungen angeboten, die helfen können, 
sich zu vernetzen.  
 

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, 
Laboratorien, Unterrichts- und Arbeitsräume etc.)  
 
Die Klassenräume sind klein, da auch die Kurse immer von circa 
maximal 30 Leuten besucht werden. Die Einrichtung ist gut und 
auch an heißen Tagen ist es aushaltbar. Die Universitätsbibliothek 
finde ich echt schön und man hat genügen Räume, um in Ruhe 
lernen zu können oder sich mit Gruppenarbeiten zu beschäftigen. 
Es gibt mehre Cafés an der Uni, die günstigen und leckeres Essen 
anbieten. Zusätzlich gibt es diverse Sporteinrichtungen 
(Fußballfelder, Fitnessstudio, etc.). Um an einem Sportkurs 
teilzunehmen, muss man sich rechtzeitig anmelden, da sonst alle 
Plätze vergeben sind. Ich selbst habe mich im Fitnessstudio und 
für Beach-Volleyball angemeldet. Beides hat Spaß gemacht und 
war günstig (30-50 Euro für das ganze Semester).  
 

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld 
abheben, Handy, Jobs)  
 
Die Stadt Valencia ist einer der lebenswertesten Städte, in denen 
ich jemals war. Es gibt unzählige Möglichkeiten die Freizeit zu 
gestalten. Bars, Clubs, Restaurants, Cafés, einen riesigen Park, 
den Strand, usw. Es gab keinen einzigen Tag, an dem es mir 
langweilig wurde.  
 
Nachdem man sich etwas eingelebt hat, die ganzen, teilweise 
etwas anstrengenden Kennenlernveranstaltungen, hinter sich hat 
und bereits Freunde gefunden hat, gibt es mehr als genug zu tun. 
Persönlich war ich mit Freunden oft im Natura Dub oder in Cafés 
und Bars. Falls man an Clubs und Feiern interessiert ist gibt es 
überall in der Stadt verteil genügend davon.  
 
Für diejenigen die Technomusik mögen, kann ich den Club Spook 
empfehlen. Einer der besten Clubs in denen ich je war. Aber auch 
wenn man mal seine Ruhe möchte, bringt die Stadt viel mit. Im 
großen Turia Park in der Mitte der Stadt (Vorsicht Diebe :D) kann 
man super entspannen, ebenso wie am Strand, wo es auch viele 
Volleyball Felder gibt. Ich kann auch empfehlen ein Auto am 
Flughafen zu mieten und in die umliegenden Dörfer und Städte zu 
fahren.  
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Am Anfang des Aufenthalts kann es auch nützlich sein an ein paar 
Erasmus Events der verschiedenen Organisationen teilzunehmen, 
da man so gut Leute kennenlernt. 
 

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle 
Unterstützung der Gasteinrichtung)  
 
Die finanzielle Unterstützung habe ich vor allem durch Erasmus 
und meinen Werkstudentenjob, den ich vor dem Aufenthalt getätigt 
habe, bekommen. Die Mietpreise für WGs liegen bei 300-600 Euro. 
Ich habe 325 Euro bezahlt und war damit sehr zufrieden. Die 
Lebensunterhaltskosten sind etwas günstiger als bei uns. Vor 
allem Restaurants, Bars und Cafés sind schon ein Stück günstiger. 
Lebensmittel im Supermarkt sind nur geringfügig günstiger. Alles in 
allem ist es aber mehr als gut möglich in Valencia preiswert zu 
leben. (Auch wenn man trotzdem viel Geld ausgibt :D)  
 

10.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)  
 
Für mich war das Auslandssemester von September bis Januar 
einer der besten Erfahrungen, die ich machen konnte. Am besten 
hat mir dabei die Offenheit der Stadt gefallen. Es gibt unzählige 
Erasmusstudenten, sodass man viele Menschen kennenlernt und 
so viele neue Freunde macht. Mit einigen bin auch heute noch in 
Kontakt. Schlechte Erfahrungen gab es für mich wenige. Es gibt 
kleinere Komplikationen. Einmal wurde mir der Geldbeutel 
gestohlen und zu Beginn hatte ich ein paar Probleme mit meiner 
Unterkunft. Aber solche Sachen vergisst man schnell. Jeder Tag ist 
wie ein kleines Abenteuer und man erlebt so viele Sachen, dass 
man sich mit negativen Sachen kaum beschäftigen kann. Von 
daher kann ich ein Auslandssemester in Valencia mehr als 
empfehlen und jedem der die Möglichkeit hat ans Herz legen die 
Gelegenheit zu nutzen. Man wird es nicht bereuen.  
 

11.  Wichtige Ansprechpartner und Links  
 
Wichtige Ansprechpartner gibt es wenige. Die Internationalen 
Büros in Deutschland und Spanien können hilfreich sein. Die 
Uniwebseite https://www.uv.es/uvweb/economy/en/faculty-
economics1285848977403.html ist gut gestalten und 
selbsterklärend.  
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Sonst findet man alles selbst vor Ort heraus. Sobald man in 
Valencia ist, wird man mit genügend Informationen, Links und 
Ansprechpartnern überschüttet. 


